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Der  Vorsitzende des Heimatvereins Ottenhausen, Ferdinand Lüking 
(rechts), und der neue Stellvertreter Karsten Postert trotzen dem 
stürmischen Wind auf dem geplanten Marktgelände. Foto: Privat

rellen Rahmenprogramms 
und der Kinderattraktionen, 
die den Bauernmarkt in Ot-
tenhausen so besonders ma-
chen. Die einzigartige  At-
mosphäre der beliebten Ver-
anstaltung  soll wieder auf-
leben, auch weil  der Hei-
matverein in diesem Herbst  
sein 40-jähriges Bestehen   
feiern kann. Dazu wird  es in 
der auf den Bauernmarkt 
folgenden Woche am Mitt-

woch einen  Kabarettabend 
mit den „Bullemännern“ ge-
ben und am Freitag wird das   
beliebte „Teich in Flammen“ 
stattfinden. „Zu beiden Ver-
anstaltungen werden wir in 
Kürze weiter Informieren“, 
sagt Karsten Postert. „Die 
Planungen sind ebenso an-
gelaufen und wir freuen uns 
auf einen sehr geselligen 
September mit zahlreichen  
Gästen   aus nah und fern“.

ich das noch nicht“, gesteht  
sie. Tabea kennt dagegen  ihr 
Ziel. „Nach dem Abi beginne 
ich eine dreijährige Ausbil-
dung zur Kauffrau für Versi-
cherungen. Danach folgt ein  
Duales Studium.“ Dominga 
lächelt  in die Runde und 
sagt   spontan: „In Deutsch-
land ist alles so ordentlich 
und organisiert. Und die 
Menschen lachen gerne und 

meist  laut!“ Das würde ihr 
aber sehr  gefallen.

 Neben ihren Koffern  wird 
sie auch mit vielen schönen 
Erinnerungen den Heimweg 
antreten.  Kost und Logis 
waren übrigens frei für den 
jungen Gast aus „Valdivia“. 
Ein   Geschenk der Familie.  
Es gab sogar einen Kurztrip 
nach Berlin und  Ausflüge 
(Paderborn und  Weserstadt 
Beverungen).  „Dort habe  ich 
zum ersten Mal in meinem 
Leben in Schlittschuhen auf 
einer Eisbahn gestanden.“   

Das   erste Fazit  fällt im 
Hause Simon eindeutig aus. 
Für alle  gibt es nur  eine Ant-
wort.  „Ob nun im fernen  
Südamerika an der Pazifik-
küste  oder hier in Ostwest-
falen an der Emmer – wir 
denken alle   ähnlich über die 
Dinge in der Welt und tau-
schen uns gleichermaßen 
über   sozialen Medien aus“, 
betonen  Dominga, Lina und 
Tabea. „Es war eine wunder-
schöne Zeit und ich habe  
viel gelernt“, bedankt sich  
der Teenager  mit den tief-
schwarzen  Haaren. Gerade 

dieser multikulturelle An-
satz begeistere die Jugend. 
Ermöglicht hat diesen Aus-
tausch vor allem  Mutter 
Ines Simon. Die 53-Jährige, 
die gebürtig aus Magdeburg 
stammt und beim Stein-
heimer Unternehmen 
„Struck Lichtwerbung“ voll 
berufstätig  in der Projektbe-
treuung ist, hat Ende 2021 
den  Aufruf eines gemein-
nützigen Vereins für „Inter-
nationale Schüleraustausch-
programme“ gelesen.

Zusammenhalt
  „Schwaben International“  

vermittelt Begegnungen mit 
Menschen aus aller Welt 
und fördert   das  Verständnis 
für Land und Leute.   1962 
legte der Gründer Herbert 
Dörr mit der Erfindung des 
Charterflugs den Grund-
stein. Das Feriendorf wurde 
1964 eröffnet und seit 1990 
gibt es den Schüleraus-
tausch mit   Südamerika.

Dominga war  nicht die 
einzige Schülerin aus Chile, 
die sich seit Anfang dieses 
Jahres in Deutschland auf-

hielt. „Mit mir haben  noch 
mehr als 30 weitere  Schüle-
rinnen und Schüler aus mei-
nem Land an dem    Aus-
tausch teilgenommen.“     
Steinheim sei  eine   schöne 
Stadt und  die  Landschaft   
toll. „Und die Bürger hier 
sind wirklich  freundlich.“   
Ihr fällt auch gleich dazu 
eine  Begegnung in einem 
Lebensmittelgeschäft ein. 
„Dort sagte eine ältere Frau 
zu mir, dass ich ruhig vor ihr 
an die Kasse dürfe. So etwas 
gibt es bei  uns nicht.“ 

Tabea bereitet sich gerade 
auf das Abitur vor und ihre 
Schwester Lina besucht die 
EF des  SGS. Gleich zu Be-
ginn des Austausches stand 
die  Familie vor einer großen 
Herausforderung  – und hat 
sie natürlich gelöst. „Ich ha-
be gerne mein  Zimmer für 
Dominga geräumt und im 
Nebenraum auf dem Sofa 
geschlafen“, erzählt Lina, die 
sich wie ihre Schwester  mit 
der sympathischen Chilenin 
bestens verstanden habe. 

 Zuletzt gab es sogar eine 
Ausnahmesituation in der  

Wohnung: „Ich war an 
einem freien Wochenende 
zu Gast bei Freundinnen in 
Frankfurt. Von dort kehrte 
ich trotz Impfung     mit dem   
Corona-Virus zurück.“ Aber 
die „Zimmer“-Quarantäne 
ist  überstanden und gestern 
gab es den letzten Schultag. 

Dominga dankt ihrer Gast-
familie   herzlich: „Ich habe 
mich hier sehr wohl ge-
fühlt.“ Den Kontakt wollen 
sie auf jeden Fall halten. „Es 
gibt ja   Whatsapp und Co.“, 
betonen die drei   Mädchen. 
„Das wird  schon klappen!"

Die „Familie Simon“ ist größer geworden: Gastmutter Ines   (53) und ihre Töchter Tabea (18) und Lina haben Dominga Pintor (17) in ihr Herz geschlossen. Fotos: harald iding

In der Domstadt Paderborn   
haben sie mit Freundinnen die 
 erste „Kusshaltestelle“   besucht.

Deutsche Küche: Gastschülerin 
Dominga  aus Chile probiert 
schon  einmal das leckere Essen. 
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tageskalender

Steinheim
n Westfalen-Blatt 
Steinheim, 8 bis 14 Uhr Service-

Punkt WeStFALen-BLAtt: Be-
stattungen Schröder, Petersi-
lienstraße 5 in Steinheim, 
telefon  05233/5275.

n Rat und hilfe
AWO Steinheim, 9 bis 17 Uhr 

Beratungsstelle gegen Gewalt 
an Frauen, telefon 
0160/937930-30 oder -35.

Caritasverband für den Kreis 
höxter e.V., 9 bis 13 Uhr 
Flüchtlingsberatung im  Weber- 
Forum, hollentalstraße 13; 
telefonische  terminvereinba-
rung unter telefon 05233/940-
712 oder 0170/7089789.

n museum
teddy- und Puppenmuseum 

Steinheim, 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet, höxterstraße 11, An-
meldung für Gruppen ab 5 
Personen außerhalb der Öff-
nungszeiten,    0171/5137502.

nieheim
n Bäder
Bad am holsterberg, nieheim, 

16 bis 20.30 Uhr geöffnet.

n Vereine und Verbände
ev. Kirchengemeinde marien-

münster-nieheim, 10 bis 12 
Uhr Gemeindebüro geöffnet.

100  Aussteller werden   angeschrieben –  Verein plant Ausrichtung des 26. Öko- und Bauernmarktes in Ottenhausen

Naturwaren, Lebensmittel und Handwerkskunst
Ottenhausen (WB). Der erste  
Vorsitzende des Heimatver-
eins Ottenhausen, Ferdi-
nand Lüking, sowie der 
neue Stellvertreter Karsten 
Postert trotzen dem stürmi-

schen Wind bei den ersten 
Vorbereitungstreffen für 
den diesjährigen Bauern-
markt. „Nach zwei Jahren 
Zwangspause sind wir voller 
Tatendrang und freuen uns 

auf den 26. Öko- und 
Bauernmarkt, der  am 11. 
September in Ottenhausen 
vorgesehen  ist“, erklären sie. 
„Da hält uns auch kein Or-
kan und hoffentlich nichts 

anderes auf!“ Jetzt heißt es 
erstmal Bestandsaufnahme 
machen, denn in den zwei 
Jahren habe sich viel getan. 

Aktuell werden die gut 100 
langjährigen Aussteller an-
geschrieben  um zu schauen, 
wer wieder dabei sein will. 
Gerne heißt der Verein auch 
neue Aussteller willkom-
men, wenn diese den Markt 
bereichern. „Das Angebot 
wird wie immer sehr vielfäl-
tig sein und alle freuen sich 
auf den persönlichen Aus-
tausch zwischen Herstellern 
und Kunden“, betont  Ferdi-
nand Lüking. Naturwaren, 
Lebensmittel, Handwerks-
kunst und vieles mehr wird 
angeboten. Und damit es ein 
perfekter Sonntag wird, sor-
gen alle Akteure  wie immer 
sehr gut für das leibliche 
Wohl der Gäste an vielen 
Ständen,  unterwegs in den 
kleinen Gassen im Dorf ge-
nauso wie im großen Zelt.

Voller Fokus liegt auch auf 
der Organisation des kultu-Gutes aus der heimischen Region – das macht auch den Öko- und Bauernmarkt aus. Foto: harald iding

    Dominga Pintor (17) aus Südamerika  hat  mehrere Wochen in der         Gastfamilie Simon verbracht   –   Gymnasium täglich besucht 

Von Harald Iding

steinheim (WB).  Es ist eine  
typische  Mietwohnung in 
Steinheim. Aber   das kleine     
Zuhause bietet viel  Raum  
für   Herzlichkeit.

  Am heutigen Freitagmor-
gen wird Familie Simon  am 
Bahnhofsgleis  stehen,  „ihre“ 
Dominga Pintor   verabschie-
den und dem fröhlichen 
Mädchen  eine gute Heimrei-
se wünschen. Immerhin 
trennen die beiden Welten  
dann mehr als  20 Stunden 
per Bahn und  Flugzeug.

  „Dominga lebt in Süd-Chi-
le    und war sechs Wochen   
lang bei uns zu Gast. Sie ge-
hört irgendwie schon richtig 
zu uns  und wir vermissen 
sie bereits jetzt“, verraten  
die   Schwestern Lina (16) und 
Tabea (18)     dem WESTFA-
LEN-BLATT. Auf engstem 
Raum mit einem bis dahin 
fremden Menschen zu leben 
–  das erfordert  Kreativität 
und  Verständnis. Aber für 
die Steinheimer   war  das 
kein Problem. „Manchmal 
muss man einfach   improvi-
sieren, dann geht es auch“, 
sagt   Gastmutter Ines Simon. 

Beide  Mädchen besuchen    
das   Gymnasium vor Ort   und 
dort konnte   die sprachbe-
gabte  Chilenin in den  Wo-
chen   auch den    Schulalltag 
(unter anderem Biologie, 
Erdkunde,  Geschichte sowie 
Leistungskurse Deutsch und 
Englisch)  der  deutschen Ju-
gendlichen kennenlernen.

 „Ich musste mich zwar   
sehr konzentrieren wegen 
der  Sprache und war des-
halb abends auch   richtig ge-
schlaucht. Aber verstanden 
habe ich alles“, betont  Do-
minga, die in Chile eine 
deutsche Privatschule be-
sucht und später vielleicht 
einmal Sprachen studieren 
wird. „Aber so richtig weiß 

Schöne Momente: Die Haupt-
stadt Berlin ist immer eine 
Kurzreise wert. Fotos (2): Privat

Änderung  im
 Pastoralteam
steinheim/Brakel (WB). Es 
steht eine personelle Verän-
derung im Pastoralteam an: 
„Schon seit einiger Zeit trägt 
sich unsere Gemeinderefe-
rentin Doris Rebbe-Brandt 
mit dem Gedanken, für das 
letzte Jahrzehnt ihrer beruf-
lichen Tätigkeit eine neue 
Herausforderung zu suchen 
– und noch einmal die Stelle 
zu wechseln, sofern sich in 
der Nähe ihres Wohnortes in 
Steinheim eine Gelegenheit 
dazu ergibt“,  heißt es   im  
neuen Pfarrbrief für  Stein-
heim, Marienmünster und 
Nieheim. Vor einigen Wo-
chen habe sich Doris Rebbe-
Brandt auf die freigeworde-
ne Stelle als Gemeinderefe-
rentin im Pastoralen Raum 
„Brakeler Land“ beworben 
und die Zusage erhalten. Ein 
Sprecher: „Der Stellenwech-
sel wird zum 1. August die-
ses Jahres  erfolgen. Den 
Wunsch unserer Gemeinde-
referentin, noch einmal eine 
neue Aufgabe zu überneh-
men, können wir gut nach-
vollziehen und mittragen.“ 
Eine Neubesetzung der Stel-
le sei  vorgesehen. Dazu 
stünde man   im Gespräch 
mit dem Bereich „Pastorales 
Personal“ im Erzbischöfli-
chen Generalvikariat.

Kleiderökumene
öffnet wieder
steinheim (WB). Die Kleider-
ökumene in Steinheim ist 
derzeit  noch geschlossen – 
wird aber bald wieder geöff-
net.  Der erste Öffnungstag 
ist Montag, 7. März, von 9 
bis 11 Uhr. Weitere Zeiten 
sind  mittwochs von 15 bis 17 
Uhr, donnerstags von 9 bis 
11 Uhr und 15 bis 17 Uhr so-
wie freitags von 9 bis 12 Uhr.

Teenager findet neue Freunde in Steinheim


